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KIOSK'' Unterrichts-Situationen

... gemeinsam erarbeiten, dabei sich als LehrerIn dabei zurÃ¼ckhalten und das GesprÃ¤ch strukturieren helfen. Unproduktiven â€žErarbeitungsunterricht'' vermeiden! 
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Hubert Teml



„K.I.O.S.K.‘‘ Unterrichts-Situationen *



"I N F O R M A T I O N" Lehrvortrag: Die (unbedingt) notwendigen Kern-Informationen verständlich, anschaulich, kurz und prägnant darbieten. Lehrgespräch: Die Kern-Informationen gemeinsam erarbeiten, dabei sich als LehrerIn dabei zurückhalten und das Gespräch strukturieren helfen. Unproduktiven „Erarbeitungsunterricht‘‘ vermeiden! Medien und Materialien: Weiterführende Informationen zunehmend auch mittels Medien und Materialien selbständig erarbeiten lassen. Wissensinhalte, Lösungen oder Einsicht durch die SchülerInnen wiederholen und versprachlichen lassen.



"O R G A N I S A T I O N"



„K.I.O.S.K.‘‘ bezieht sich auf ein anschauliches Bild von Unterricht als „Haus des Lernens‘‘. Danach gründet eine erfolgreiche Unterrichtsgestaltung auf dem „FUNDAMENT‘‘ von lernfördernden Haltungen. Dazu gehören eine schülerzentrierte Beziehungs- und Unterrichtsgestaltung mit einer effektiven Klassenführung. Das „GRUNDGERÜST‘‘ stellen „fundierte Planungen‘‘ dar, die aufeinander abgestimmte Ziele, Inhalte, Methoden und Lernkontrollen beinhalten und selbständiges Lernen ins Zentrum stellen. „Guter Unterricht‘‘ fördert überdies leitende Bildungsziele wie „Personales Lernen‘‘, „Soziales Lernen‘‘ oder „Lernen lernen‘‘. Dies wird hier im Bild mit der „DACHKONSTRUKTION‘‘ dargestellt. In (fast) jedem Unterricht kommen dabei fünf „zentrale Unterrichts-Situationen‘‘ als „AUFBAUMATERIALIEN‘‘ vor. Sie können mit dem Begriff „K.I.O.S.K.‘‘ prägnant zusammengefasst werden: Kontakt --- Information --- Organisation --- Selbständiges Lernen‘‘ und Kontrolle. Diese fünf Situationen sind nicht als starrer Ablauf des Unterrichts zu verstehen! Sie werden vielmehr variabel und kreativ gemäß der „persönlichen Didaktik‘‘ gestaltet.



‘‘K O N T A K T’’ Kontakt zu sich: Sich auf sich selbst zentrieren, sich spüren, innerlich präsent sein… Kontakt zu den SchülerInnen: Auf sie zugehen, auf sie eingehen, eine echte, wertschätzende, einfühlsame Beziehung ausbauen,… Kontakt zum Thema: Auf anschauliche Weise in das Thema "einsteigen" und damit der Stunde eine ‘‘Überschrift’’ geben (z.B. das Thema anschreiben, ein Bild dazu zeigen, ein Zitat vorlesen,...) Die Zielrichtung des kommenden Unterrichts dadurch von Anfang an verdeutlichen. Unproduktive ‘‘Ratespiele’’ hingegen vermeiden! Bei Bedarf die Bedeutung des Themas begründen, den Verlaufsplan erläutern und die SchülerInnen dazu Stellung nehmen lassen.



Anregende Lernaufgaben für Einzel-, Partner und Gruppenarbeit anbieten. Die Lernaufgabe verständlich mit den "4-W-Fragen" anleiten: Den Schülern sagen, • WAS? die Lernaufgabe ist (z.B. durch ein Beispiel) und auch aufzeigen, • WOZU? die Arbeit gut ist. Dann konkret zeigen, • WIE die Lernaufgabe schrittweise bearbeitet werden kann und • WIE sich die Präsentation/Kontrolle der Ergebnisse erfolgen wird. Die Schüler nach Möglichkeit aus mehreren Lernaufgaben wählen lassen und sie zunehmend mehr an der Entwicklung und Gestaltung von Lernaufgaben beteiligen.



"S E L B S T Ä N D I G E S L E R N E N" Nach der Organisation und Anleitung der Lernaufgabe die Schüler längere Zeit in Einzel-, Partner und Gruppenarbeit arbeiten lassen. Die Schüler nicht durch neuerliche Anweisungen unterbrechen, sondern ungestört arbeiten lassen. Schüler zum Arbeiten ermutigen, erste Schritte beim selbständigen Lernen anerkennen. Bei Bedarf Lernhilfen geben (jedoch nur Hinweise und keine "fertigen" Lösungen). Auf das Ende der Arbeit rechtzeitig aufmerksam machen. Die Schüler (bei Bedarf) wieder in eine andere Sitzordnung zurückführen.



"K O N T R O L L E" Vermehrt Formen von Selbstkontrolle anbieten --- Fremdkontrolle abbauen. Lernergebnisse durch Wiederholung, Übung und Vertiefung sichern. Lernergebnisse (bei Bedarf) anschaulich präsentieren lassen (z.B. durch Folien, Plakate...) und dabei alle SchülerInnen aktiv einbeziehen. Differenzierte Maßnahmen setzen, um Probleme individuell zu beheben. Den individuellen Lernfortschritt betonen (und nicht auf Fehler fixiert bleiben). * Teml, H. & Teml, H. (2006). Erfolgreiche Unterrichtsgestaltung. Wege zu einer persönlichen Didaktik. Innsbruck: Studienverlag.
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kiosk kaputt geschichte eines pdf 

Read and Save Ebook kiosk kaputt geschichte eines as PDF for free at Online Ebook Library. Get kiosk kaputt geschichte eines PDF file for free from our online ...
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Kiosk Expo - Germany_v4 

â€žWir waren bereits Kunde bei einem der Partner von. Eventbriteâ€œ, so Schindler. â€žFÃ¼r uns hieÃŸ das, dass wir uns nicht komplett auf ein neues. System umstellen ...
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Kiosk Software Brings Secure User Payments to Mobile Printing 

public environment. ... public locations from their mobile devices. ... emote, provides users with features they need wh
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Wir suchen fÃ¼r unser heiÃŸgeliebtes DorfcafÃ© mit Kiosk eine/n ... 

Unsere Wunsch- Bewerber. â€¢ Grundstein ist ein gutes und nachhaltiges Konzept, das gelebt wird und zu uns GrÃ¼ntendÃ¶rflern passt. Die Einbezie- hung von ...
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